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^fpettöfüfjett.

©eftern faß idj ftill in ber Setyattenlaube;

Sräumenb tying mein Blid an bet weißen SJtauet,

Sie baS Sanb utnttyürmt, ati im Sfbenbfctyetn bie

3innen etgtütyten.

SBie ber Sungfrau Stirn, wenn »orübergetyenb

Sie ber ©luttybtid trifft beS ©etyeimgeliebten,

SBirb wie Bwtburg(anj, übergoß eS bort bie

3adtgen ©ipfet.

D beS Bradjtanblicft! SBer »erraag ju fctyitbem,

SBie »ora 3«ra tyer auf bie SiSbetyelraten

Sprütyte Btife um B(tfe bet gefunf'nen Sonne

Stratylenbe SBiraper!

ßetyrer SlbjctyiebSgruß, ben beS SageS gütftin

Sir, o SBetßtanb, noety in ber Sit' entboten,

Sty' fie fanf in'S SJteer, um ben Sauf am SJtorgen

Steu ju beginnen!

— 194 —

Mpenglühen.

Gestern saß ich still in der Schattenlaube;

Träumend hing mein Blick an der weißen Mauer,
Die das Land umthürmt, als im Abendschein die

Zinnen erglühten.

Wie der Jungfrau Stirn, wenn vorübergehend

Sie der Gluthblick trifft des Geheimgeliebten,

Wird wie Purpurglanz, übergoß es dort die

Zackigen Gipfel.

O des Prachtanblicks! Wer vermag zu schildern,

Wie vom Jura her auf die Eisbehelmten

Sprühte Blitz um Blitz der gesunk'nen Sonne

Strahlende Wimper!

Hehrer Abschiedsgruß, den des Tages Fürstin

Dir, o Weißland, noch in der Eil' entboten,

Eh' sie sank in's Meer, um den Lauf am Morgen

Neu zu beginnen!
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ßerrticty, ja, boety tyerrlictyer nodj ju fctyau'n war,
SBie ber ©octyattar beS gefreiten BolfeS,
SBie ber gimfamra fetbft nun auf einmal ftanb in

gtammenber Sotye!

Socty wie balb War'S, baß baS ©ebirge ptöfeticty

Seictyenfotyt watb, unb oon beS ©immetS Bläue

Sdjatf fidj abtyob nun bet befetyneiteu ßömer

Sctyaurige Bläffe!

Sn ber Sämm'rung Sctyleier getyüfft, untyeimltcty

Stanben furj noety bort bie ©ejpcnfferrtejen,

31(8 fie jefet, auf'S Steu überflog ein jarter

Stofiger Sctyimmer.

Sldj baß einft aua) iety oon ber ©eifterfonne,

SefuS Styrift, tyitlbooff überftratylt oerjetyiebe

Unb fidj mir aufprägten fobann beS griebenS

Setige Sputen I

Stljo baetyt' iety ernft, unb gebannten StugeS

Saß iety lang noety bott in bem Blöttettyaufe,

BiS baS ©erj mir fetywott oon beS ew'gen SebenS

©eiliger Sltynung.
D.
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Herrlich, ja, doch herrlicher noch zu schau'n war,
Wie der Hochaltar des gefreiten Volkes,
Wie der Firnkamm felbst nun auf einmal stand in

Flammender Lohe!

Doch wie bald war's, daß das Gebirge Plötzlich

Leichenfahl ward, und von des Himmels Bläue

Scharf fich abhob nun der beschneiten Hörner

Schaurige Blässe!

In der Dämm'rung Schleier gehüllt, unheimlich

Standen kurz noch dort die Gespensterriesen,

Als sie jetzt auf's Neu überflog ein zarter

Rosiger Schimmer.

Ach daß einst auch ich von der Geistersonne,

Jesus Christ, huldvoll überstrahlt verschiede

Und sich mir aufprägten sodann des Friedens

Selige Spuren I

Also dacht' ich ernst, und gebannten Anges

Saß ich lang noch dort in dem Blätterhause,

Bis das Herz mir fchwoll von des ew'gen Lebens

Heiliger Ahnung.
v.
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